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„Wir opfern heute die Gesundheit der Karriere, um einen 
Haufen Geld zu verdienen, um dann in der zweiten Hälfte 
unseres Lebens einen Haufen Geld zu opfern, um uns unsere 
Gesundheit zurückzuverdienen.“ 
 
sind die Worte von Peter Hahne.   
 
 
 

 
 

 
 
 
„Liebe ist der höchste Grad der Arznei.“ behauptete 
Theophrast von Hohenheim – genannt  Paracelsus 
Haben Sie bei diesem Zitat Zweifel? Ich schon. 
 
„Der Mensch ist ein dunkles Wesen. Er weiß nicht, woher er 
kommt, noch wohin er geht, er weiß wenig von der Welt und 
am wenigsten von sich selber.“  Sprach einst Johann Wolfgang 
von Goethe. Hat sich daran was geändert? 
 
Wir reden alle über Gesundheit? Was ist Gesundheit? Woran 
erkennt man gesunde oder kranke Menschen? Wenn 
Gesundheit so wichtig ist, warum nehmen trotz modernster 
Medizin die Krankheiten täglich zu?  
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Ist Gesundheit eine Leistung, die ich mir verdienen kann? Ist 
Gesundheit abhängig von meinem Geldbeutel? Man könnte es 
meinen. 
 
„Die Krankheiten befallen uns nicht aus heiterem Himmel, 
sondern entwickeln sich aus den täglichen kleinen Sünden 
wider die Natur. Wenn diese sich gehäuft haben, brechen sie 
scheinbar auf einmal hervor.“  (Hippokrates 460 - 375 v. Chr.)  
So sagte es Hippokrates bereits vor vielen Jahren. Kennen Sie 
Ihre täglichen Sünden wider die Natur? 
 
„Wenn ein Arzt hinter dem Sarg seines Patienten geht, so folgt 
manchmal tatsächlich die Ursache der Wirkung.“ (Robert Koch) 
Kann Medizin krank machen? 
 
„Gesundheit kauft man nicht im Handel, denn sie liegt im 
Lebenswandel“, sagte Karl Kötschau. 
 
„Gesundheit ist im letzten Gottvertrauen.“ Sind die Wort von   
Karl Kötschau, nach zu lesen in dem Buch: „Biblische Ratschläge 
zur Gesundheit“  Von Manfred Heide - Seite 33. 
 
Fällt es Ihnen schwer, Gesundheit mit Gott in Verbindung zu 
bringen? Dann ist dieses Buch genau das richtige für Sie. 
Erfrischend lebendig, heiter, und allgemein verständlich  
werden Sie mit dem Thema Gesundheit – Krankheit vertraut 
gemacht. 
 
„Jeder Mensch hat in seinem Herzen ein Loch, in das nur Gott 
hineinpasst.“ Und nichts weniger als Gott kann dieses Loch 
ausfüllen.  -  Blaise Pascal machte diese Feststellung – und sie 
kann für jeden Menschen – der Volltreffer sein. 
   
„Überraschenderweise begann der Weg zu mir selbst da, wo ich 
mich auf den Weg zu dir, mein Gott, machte.“ Das Zitat von 
Hans-Joachim Eckstein wurde für mich der Weg zur Freiheit. 
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„Gott nötig zu haben ist nichts, dessen man sich schämen 
müsste, sondern es ist die Vollkommenheit, und es ist am 
traurigsten, wenn etwa ein Mensch durchs Leben ginge, ohne 
zu entdecken, dass er Gott nötig hat.“ Sören  Kierkegaard fasst 
in diesem einen Satz zusammen, was wichtiger ist als Krankheit, 
was wichtiger ist als Gesundheit. 
 

    
 
 
 
  
 
   
 
 
 
 
 
 


